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Dem hochgebornen herren herrn Eberharten grauē 

ʒu wirtenberg vnd mümpelgarte etc meinem gnedigē 

herren enbút ich Niclaus von wyle mein vndertenig 

willig dienſt allʒeit ʒu vor 

POggius florentinus hat ge 

nediger herr vō kriechiſch 

er ʒungen ʒů latiniſcher ge⸗ 

bracht vnnde tranßferieret 

ein wunderſam gedicht vō 

luciano amem aller eltiſten 

poeten gemachet vnnd lu⸗ 

tent von ainem menſehen dꝰ 

durch etlich kunſt der ʒau 

berei in ainen eſel verkert ain gantʒ vmbgend iar ſe⸗ 

lich form vnnd geſtalt aines eſels tett beheben · doch 

vnuerendert ſeiner menſchlichen vernunfft · Nun bin 

ich offt gebeten wordē das ſelb latiniſch gedicht wei 

ter auch in teúſch ʒebringen. da mitt die mēſchen der 

latin vngelert diſe wunderbar geſchicht auch moch⸗ 

ten verſten vnnd ſich darcʒů kúrcʒweil gebrauchen · 

Dar inn ich aber bis her verhalten hab · Darum̄ das 

nicht ferre nach dem anfang des ſelben gedichtes da 

gemeldet wirt von der dienſtmagt paleſtra vnd auch 

cʒu letſthte nicht weit vor dem ende · da meldung be 

ſchicht das menocles diener ainer pflag diſen eſel et⸗ 

liche menſchen vm̄ gelt ʒeſehē laſʒen. ſo vil vnkeúſch 

er wercken mancherlay geſtalten hier inne ſtand ge⸗ 

ſchriben · das ich nicht wolt vnd noch nicht will die 

ſelben geſchrifft ſolicher wercken tʒu teúſch bringen 

noch iemant am vrſach ſein ʒu lernung fremder ſint⸗ 
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licher kúnſten · Als ich aber nechſt am ʒeit in dem el⸗ 

lend geweſen bin muͦſſig aller arbeyt · ane des gemú⸗ 

tes kam mir ʒůhanden das ſelb gedicht luciani obge 

melt · Vnnd die weile ich aber da ʒemal aller anderen 

meiner buͤcher daſelbs mangel hett. viel in mein ge⸗ 

muͤt mir beſſer vnnd waͤger ſein · das ich cʒuͦuertrei⸗ 

bung ſchwerer gedenncken vnnd fantaſeien · diſes ge 

dichte ʒů teúſch tranſferierte vnd die geſchrift der la 

ſterlichen wercken ee fuͤrgienge vnd die nit beſchribe 

dann das ich in muͦſſe mein gemuͤt mitt ſolichen ge⸗ 

dencken ſolt weiter beleſtigen vnnd entrichten · vnnd 

hab darumb ſolich latiniſch gedicht diſes eſels. doch 

mitt vermeidung der ſchamberkeyt yetʒgemelt · trāſ⸗ 

ferieret vnd in̄ diß nachuolgend teúſch gebraucht dʒ 

ich ewern genaden hierbei des erſten vnnd vor meng 

klichem andern ſchick als meinem gnedigoſten her⸗ 

ren des genedigen willen ich in dem gemelten meinē 

ellend · gegē mir ſo großlich hab empfundē · das mich 

der billich verpflichtet vnnd bindet ewern genaden 

vor mengklichem andern nach meinen genedigē her 

ren ewer gnaden vettern ʒemittaylen · was ich ver · 

ſtúnd oder marckte komen den ſelben ewern genaden 

ʒů dienſt vnnd ʒů kurtʒweil vnnd ʒůgefallen · So ich 

aber wayß ewer genad ſein einen liebhaber aller kún 

ſten vnnd huͤbſchkayt vnnd nitt allein gegeben ainem 

ding das ir darum̄ die andern meident vnd euͤch dar 

inne nitt vͤbēt ſundꝰ als das ſprichwort iſt ʒu alle ſaͤt⸗ 

teln grecht gut vn̄ túgig gleich dē terētʒianſchē pam 

philo ī andria ſo hoff ich diß meī trāslatʒ ſo vō eim 

auēteirigē eſel · ewern gnadē komē ſollē ʒu geuallē wie 

vil ab gelaubēs odꝰ vngelaubēs dꝰ warheit halb diſeʒ 

eſel ſyg ʒehabē · geluſt mich ewer gnad wenig lēger vf 
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ʒe halten vnnd dero wyter etwas ʒeſchryben das ich 

in dem bůch ſant anguſtins vonn der ſtatt gottes in 

ſeinem achtʒechenden bůche funden han das iſt eyn ſo 

lichs · er tůt in dem ſelben bůche vnder andern melden 

wie Varro der eyn warhafter ſchriber der hiſtoriē ge 

halten ſyg ſchreybe vonn der ʒouberin Circe das die 

ſelb vlixis geſellen all verkarte vnnd machte in geſtal⸗ 

ten vnuernúnftigen tieren · Item vnnd das etlich ment 

ſchen des landes archadie vͤber eyn waſſer gefürt in eī 

inſel ſchwumment. vnnd da ſelbs all in wolfe verkeret 

wurden · mit andern tieren fúro alda ir wonung habē⸗ 

de Welche aber dꝰ ſelben vͤber nún iar her wider vmb 

ſchwumment vnd dar ʒwuſchen kein menſehen fleiſch 

geeſſen hetten das dye wider vmb ʒů menſchen wur⸗ 

den · Item vnd das der ſelb varro eynen nenne · der da 

des opfers das die archaden irem gotte liceo geopf⸗ 

fert hatten. tett eſſen vnd nieſſen vnnd dar von ſchnelle 

verkeret wurd in einen wolffe vnnd erſt nauch ʒehen 

iaren wider vmb ʒů menſche worden ſig vf das auch 

ſantt Auguſtin vndꝰ andern diſe nachfolgēde wort vō 

im ſelbs ſchribet alſo ſprechende ſoͤllen wir ſagē dʒ di 

ſe ding nit ʒegelouben ſeyn ſo findt man lút die yecʒ ſa 

gent · das ſie ſoliche ding nit allein gelouplich gehoret 

ſunder dero warlich innnen bracht worden ſyen · dan 

ne wir ſelbs in ytalia des gelichen vonn einer gegenne 

des ſelben landes haben horen ſagen das etliche wy⸗ 

ber diſer boſen kunſt geleret vnnd da ſelbs des fichs 

pflegende gewon weren in kaͤſen ʒegeben den menſchē 

ʒe eſſen · das die ouch ʒů fiche wurden vnnd alle dꝰ wy⸗ 

ber notdúrftige dinge trůgent da hin ſy die gern habē 

wolten vnnd wenne das volbracht worden wer das 
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ſy dann widerum̄ ʒů menſchen wurden vnnd das in 

en noch dann in ſolicher verkerung belyb menſch⸗ 

liche vernunfft das inen die nitt wurd genōmen · als 

apuleius in dem buch das er nennet vnnd intitulieret 

den guldin eſel · aintweders warlich ʒayget oder ſtift 

vnnd erdichtet im ſelbs beſchehen ſein · das er durch 

innemūg etlicher gifte cʒu einem eſel wurd vnnd im 

doch belibe menſchlich gemút vn̄ vernunfft diſʒ ſind 

die wort ſant auguſtins · ich will aber genediger herr 

weiter auch ains hinʒu ſecʒen das ich ains mals von 

herrn micheln von pfullendorff do ʒemal kayſerlichē 

kamerſchreiber gehort hab · der ſelb ſagt mir vnnd 

vil andern by im ob ainem tiſch ſitʒend · das am wirt 

vnnd gaſtgeb in ainer ſtat ere vnnd gůt habent · bey 

ſeinen truͤwen hoch vnnd tuͤre redte · das er durch ge 

mecht ainer frawen lenger dann ain gantʒes iare am 

wilde ganß geweſen wer · mitt andern ſolichen genſen 

vmbfliegend als laug biß ains mals am ganß in aim 

geʒengk vnd kampfe im von geſchicht ab ſeinē hals 

riſſe etlich gemecht vnnd ʒauberei im in ainem tuͤch⸗ 

lin angeſtrickt · Jch kūm aber widerum̄ vf das ſchrei 

ben ſant auguſtins der in ſeinem obgeſchriben buch 

meldung tut das die hiſtorien ſagent das dyomedis 

geſellen in dem abʒug als troy gewunnen was alle in 

fogel wurden verkeret vnd nachmals den tempel des 

ſelben dyomedis vmbflugent vnnd dar inne ire wo⸗ 

nung hetten &c. Vnnd ſo nun ſantt auguſtin diſer din 

gen aller alſo in lengern worten meldung gethan hat 

ſo ſehreibt er dar vf diſe nachuolgēde wort. diſe ding 

ſind eintweders falſch odꝰ ab ſo vngeuͤbt dʒ ſo billich 

nitt gelaubt werden · aber alſo veſtēklich ʒegelauben 
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den almechtigen gotte alle ding tůn muͤgent die er wil 

es ſyge ʒů ſtraffung oder belonung vnd die túfel núcʒ 

mugen wúrcken danne das got verhenget · das vr⸗ 

tailen vil heimlich ſint aber kaine vngerecht ſo mugen 

ouch die túfel mit creaturen ſchoepfen noch machen. 

Aber der geſtalten halb · wol die ding ſo von dem wa 

ren got geſchoͤpfet ſind alſo verkeren · das ſy fantaſ⸗ 

tenklich geſechen werden ſin das ſy doch nit ſint dann 

ainer genant praſtancius ſagt vns aines mals das ſei⸗ 

nem vatter begegnet wer · das er das giftes in der 

kaeſen einem ob gemelt vf eyn ʒyt in ſeinem hauſe geeſ 

ſen hett vnnd dar von an ſeynem bette leg gelych aim 

ſchlaffenden vnnd doch alſo das er kains wegs erwe 

cket werden moͤcht · Als er aber vͤber etlich tage vonn 

im ſelbs erwachte ſagte er wie einen tromte · das er ein 

pfert geweſen waͤr vnd ettlichen rittern ʒů rethica ko 

ren getragen vnd ſich groſſer arbait erlitten hett etc · 

Das naechmaels durch erfarung fundē wurt alſo war 

vnnd beſchechen ſein wie es im getromet hatt · vns vn 

derrichtet ouch ein anderer · das er in ſeinem huſe ey⸗ 

ner nacht vor vnd ee er entſchlieffe geſehen hett ʒů im 

komem einen philoſophum im wol bekant · der mitt le 

ere vnnd vnderwyſung im vſʒlegte vnd entſcheide et⸗ 

lich ſchrifften vnd ſprúche platonis die doch der ſelb 

philoſophus im vor nie offnen vnd vſʒlegē wolt ouch 

offt gebeten · vnnd do man nach mals vonn im fragte 

warumbe er das gethan hett in aim fremden huſe vnd 

vngebeten das er vor me tůn wolt gebeten vnd in ſeim 

aignen huſe · Antwurt er · Jch habs nitt getan. wol hat 

mir getraumpt daʒ ichs getan hab etc vn̄ iſt alſo dero 
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ainem der da wachet durch fantaſtig geſpenſte er⸗ 

ſchinen vnd begegent das · das dem anderm hatt ge⸗ 

tromet · diß ſind die wort ſant auguſtins · Ob nū wol 

genediger herr die theologi vil arguwierent vnnde 

probierent vnmúglich ſein das ain menſche in ainen 

eſel verkert werden múg · Anderſt dann das mit wúr 

kung des teúfels durch geſpenſt vnnde fantaſien der 

menſchen geſicht vnnd wane hier inne werd betrogē 

das ſy wenent vnd gelaubent ſich ſehen das ſy doch 

mcht ſehent. Vnnd ain ding ſein das es doch nitt iſt 

Noch dann wenn ich mich ſelbs wande ſein ain eſel 

vnnd mich ſelbs dar fúr an ſehe vnnd des geleichen 

mich ander leút auch dar fuͤr ſehen vnnd hielten · ſo 

bedeuͤchte mich ich wer eſels yemer genuͤge. aber die 

poeten pflegent offt etliche ding verdackt vnder ge⸗ 

ſtalt ainer fabel ʒebeſchreiben ſo ſy noch dan̄ darinne 

die warheyt vermainen · alſo mag auch hie ſein. das 

lucianus gemainet habe diſen menſchen von dem er 

ſchreibet in ſeiner bůlſchaft ʒů ainem eſel worden ſei · 

das iſt ʒů ainem toren vnd narren · Als an me enden 

geſchehen mag · wol dem der mitt vͤber ain iar dar in 

ne beharret · aber diſʒ iſt villeicht ʒů vil lang ewer ge 

nad vfgehalten · darum̄ gelaub ain yeder was er woͤl 

le vnnd hóren wir yecʒ das gedicht luciani 

Hie endet ſich die vorred vnd 

hebet an das gedicht luciani 

 


